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Jahresbericht 1936
des Entomologischen Vereins Stuttgart 1869. E.V.

A bgehalten  w urden im 67.V ereinsjahr 44 Sitzungen, 1 Kamerad» 
schaftsabend und der übliche Tausch tag. Die Sitzungen w aren 
ausgefüllt mit V orträgen  der H erren Prof. Dr. V o g e l ,  Dr. 
L i n d n e r ,  D irektor F i s c h e r ,  O bersteuerinspektor R e iß ,  v o n  
d e r  T r a p p e n ,  M o h n ,  S u t o r  und S c h n e id e r .  Kleinere V.orB 
lagen m achten die H erren  Dr. L i n d n e r ,  R e iß ,  H ü r t t l e ,  
S c h m id t ,  G e r s t n e r ,  V o g t ,  R ed e , M o h n ,  W i tz ,  W e n d l e r  
und  S c h n e id e r .  Eine Besprechung neuerer L iteratur fand durch 
H errn S c h n e id e r  statt. Den Kam eradschaftsabend hatte  H err 
H ü r t t l e  sen. durch V orlage witziger entom ologischer Zeichnungen 
außerordentlich belebt. D er Tauschtag w ar sehr gut besucht, 
G äste aus D arm stadt, Schwetzingen, Pforzheim , Biberach und  der 
Schweiz w aren anw esend. — G estorben sind 1936 zwei M itglieder, 
die H erren  A d o l f  N i e m a n n  und W i l h e l m  P f i t z e n m a i e r .  
Ihr A ndenken wird stets in E hren gehalten. — Die M itgliederzahl 
beträg t z. Z. 61 M itglieder.

Das Jahr 1936 w ar infolge schlechter W itterungsverhältn isse 
für entom ologische Beobachtungen im allgem einen und für 
lepidopterologische Beobachtungen im besonderen, nicht günstig. 
Tagfalterarten w aren, von  einigen A usnahm en abgesehen, nicht 
häufig, N achtfalterarten w urden ebenfalls n u r spärlich beobachtet, 
Licht» und  K öderfangabende lieferten m eist nu r geringe A usheute,
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da die Nächte im allgem einen zu kühl w aren. Bem erkenswerte 
Einzelheiten im folgenden: Le p id o  p  t era : Papílio madiaon
und podalirius nicht häufig. Parnassius apollo spärlich, nur bei 
Blaubeuren etw as häufiger. Die W eißlinge nicht häufig, ebenso Colias hyale, von C. edusa n u r je 1 d beobachtet bei Stuttgart, 
M arkgröningen und Bronnen. C. palaeno europomene auf den 
Flugplätzen in O berschw aben nicht selten, darun ter 1 2 ab. illgneri 
(leg. Reich). Apaturas und Limenitis = A rten  spärlich. Vanessa jo  
Raupen sehr zah’reich. Arasdmia leoana und gen. aest. prorsa 
nicht häufig. D er Z itronenfalter, in den letzten Jahren spärlich, 
w ar 1936 sehr häufig, stellenweise m assenhaft. Melitaeen im 
allgemeinen nicht häufig, M. maturna L. w urde nach Jahren 
vollkom m enen Fehlens w ieder bei Schwäbisch Hall gefunden (Renner).M. parthenie Bkh. zahlreich im Fetschachmoor (Reich). M. didyma
O. bei Blaubeuren nicht selten in sehr variablen Exem plaren. Argynnis=A rten ebenfalls nicht häufig, A. amathusia Esp. fast ganz 
fehlend, A. pales arsitache Esp. im Fetschachm oor zahlreich,A. paphia ab. oalesina Esp. ein sehr schönes 2 im Blautal, 26. VII. 
(leg. Reich), A.diaL. bei W eikersheim  spärlich (Renner), A. lathoniab. 
sehr selten. Erebien nicht häufig. Epinephele tithonus L. sehr 
zahlreich bei N eckarw estheim  und Illingen (W endler). Satyrus briséis L. zahlreich bei W eikersheim  (Renner). Pararge maera L. 
zahlreich 9. VIII. bei W eikersheim, nur in der f. adrasta Hbn. 
(Renner). Lycaena optilete Knoch. nicht selten im Fetschachmoor 
(Reich), einzeln im U m m endorferried (Pfeiffer). — W eitere Be« 
obachtungen an Tagfaltern sind in der inzwischen erschienenen 
„Lepidopterenfauna von W ürttem berg“ festgehalten. 1. Teil ,,Die 
Tagfalter“ veröffentlicht im ,Jahresheft 1936 des V ereins für 
vaterländische N aturkunde in W ürttem berg .“ Im Jahresheft 1937 
w erden die Schwärmer, Spinner, Bären, Zygaenen u. s. w. ver« 
öffentlicht, sodaß es sich erübrig t Beobachtungen über A rten  dieser 
Familien an dieser Stelle zu bringen. Bem erkensw ert w äre die 
W iederauffindung von Rebelia plumella H. S. Diese in teressante 
A rt w urde um 1S90 vom  t  U beram tm ann A s c h e n a u e r  bei 
Blaubeuren als n e u  f ü r  W ü r t t e m b e r g  erstm als festgestellt, 
dann  im Jahre 1900 vom  t  Stadtbaum eister H e r  r e  bei Sulz am 
Neckar gefunden, dann w urden keine Funde m ehr bekannt. A m
10. V. 1936 fand dann H err R e ich  die A rt in A nzahl in einem 
Trockental bei M unclerkingen. — A n Noctuiden wurden 
beobach tet: Panthea coenobita Esp. bei T hannheim  * Ebingen 
(leg. W endler), Demas coryli L. häufig, Agrotis birioia Hbn. 1 d 
am  17. VII. 36 bei Laupheim  (leg. Walz), n e u  fü r  W ü r t te m b e r g .  Miaña ophiogramma ab. maerens Stgr. am  Licht, Bronnen 
(leg. Reich), M  captiuncula Tr. sehr spärlich auf der Alb, M . bicoloria Vill. bei Laupheim, Bryophila raptricula Hbn. in 
A nzahl am  Licht bei Laupheim. Apamea nickerlii 1 d, Mark» 
gröningen (leg. Schäuffele). Hadena sublustris Esp. 1 d bei Bronnen, 
1 2 bei W arthausen  (Reich). Miselia oxyacanthae L. einzeln bei
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A ldingen (Schneider). E uplexia  lucipara  L. überall nicht selten. 
G ortyna ochracea Hbn. 1 d im Federseeried (Reich). H ydrilla  
pallustris  Hbn. vom  15. — 20. VI. 4 Stück um  Licht, Bronnen 
(Reich). M esogona  oxalina  Hbn. 1 d am  Licht, P etilam pa arcuosa  
Hw. 2 dö am  Licht. 12 im W arthausenerried, Cosmia palaeacea  
Esp. im Federseeried (Reich). O rthosia s A rten  häufig in ungem ein 
variablen Stücken von M o h n  bei M arkgröningen und von 
R e ic h  bei Bronnen festgestellt, ebenso O rrhodia * A rten . 
X ylin a  furcifera  Huf. und X ylin a  ingrica  H. S. bei M arkgröningen 
(Mohn). Cucullia p renan th is  Boisd. Raupen sehr häufig bei 
Eßlingen, ebenso C. scrophutariae  Cap. (Mohn). A narta  cordigera  
Thnbg. nicht selten am  13. V. Federseeried, dort auch A . m yrd lli'L . 
häufig und w ieder in 2. Gen. am  16 VIII. (Reich) A contia  luctuosa  
Esp. häufig bei W eikersheim , am  9. VIII. dort spärlich in 2. Gen. 
(Renner). E m m elia  trabealis Sc. häufig ebendort. Plusia pulchrina  
Hw. 1 d 2. VII. bei Bronnen um  Licht (Reich). Catocala = A rten  
spärlich, nur C. nupta  L. etw as häufiger bei S tu ttgart (Reck, Reiß). 
V on G eom etriden  w äre erwähnensw ert-. Acidalia m b ig ina ta  
Hufn. und A . rufaria  Hbn. häufig bei W eikersheim  (Renner),
A . m uricata  Hufn. auffallend häufig am  5. VII. bei Bühlerzimmern, 
am  12. VII. am  Einkorn bei H essental (Renner), im W arthausener* 
und W ettenbergerried häufig vom  20. — 23. VII. (Reich). A . strE  
garia  Hbn. in A nzahl im Fetschachmoor am  5. VlI., dort auch 
l d von A . caricaria Reutti am  17. VII. (Reich), A . em argina iaL . 
im Federsee* und W arthausenerried. C osym bia linearia  Hbn. 
nicht selten, S tu ttgarhD oggenburg am  Licht (Schneider), C. p u p il-  
laria Hbn. I d  n e u  f ü r  W ü r t t e m b e r g ,  15. VII. 35 bei Laupheim  
(leg. Reich), stim m t mit spanischen Stücken in coli. Schneider 
überein. O b eingeschleppt? Chesias spartiata  Fuessl. Stuttgart* 
Geißeiche (leg. Heuser). Lobophora halterata  ab. zonata  Thnbg. 
1 2 10. IV. Federseeried (leg. Reich). L ygris associata Bkh. 2 d d  
Bronnen (Reich). Larentia fu loataL. einzeln bei C annstatt (Schneider).
L. oariata Schiff, nicht selten überall, L. firm ata  Hbn. 12 13. IX. 
Federseeried (Reich), L. truncata  ab. ru fescens  Ström. 1 d  am
18. XI. (?) leg. (Reich), l.r io a ia  Hbn. im Edelfrauenholz bei Geißlingen 
am Kocher (Renner), dort auch L. m ollugina ta  Hbn. Chloroclystis  
chloerata M ab. 19. IV 20 Raupen von Schlehen geklopft, Hessen* 
tal (Renner). Eupithecia selinata  H. S. siehe Entom . Rundschau 
54. Jahrgang Nr. 24. A braxas grossulariata  L. häufig am Hohent» 
wiel (W endler). Bapta pictaria  Curt. Raupen seit Jahren wieder 
sehr zahlreich, Schwäbisch Hall (Renner). N u m eria  capreolaria
F. 30 Raupen am  10. V von Tannen (A b ie  salba) geklopft,'ziemlich 
klein, wachsen sehr langsam , ergaben sehr variable Falter (Renner).
N . capreolaria  kom m t nach R e n n e r  in unseren K euperw äldern 
m it größeren T annenbeständen überall vor, die Raupe iiur auf 
Tannen. H im era pennaria  L. nicht selten in sehr variablen Stücken 
bei M arkgröningen (Mohn). B oarm ia secundaria  Esp. D ürrnachtal 
14. V II.— 15. VIII., B. ribeata  CI. 27. VII., B. lidienaria  Hufn.
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häufig am  Licht, B ronnen (Reich), von  letzterer A rt 1 <? 26. VII. 
bei Eltershofen (Renner). Aspilates gitoaria F. zahlreich beiWeickers» 
heim  (Renner) und am  Linsenbühl (Schneider). Für W ürttem berg 
neue M ikrolepidopteren sind in der Entomol. Rundschau 54. Jahrg. 
N r. 22 und 23 veröffentlicht. — Das Ergebnis einer Zucht von Dasychira p u d ib u n d a  L. verd ien t hier festgehalten zu w erden. 
V on einem  2, M itte M ai in der U m gebung von  Stuttgart gefangen, 
erhielt unser Mitglied K a r l  H e u s e r  ca. 200 Eier. Die Eiruhe 
dauerte ungefähr 14 Tage, die geschlüpften Räupchen gehörten 
fast sämtlich der dunklen Raupenform  an. G efüttert w urde nur 
mit Buchenlaub. T rotz reichlicher Fütterung zog sich das Wachs» 
tum  der Raupen sehr in die Länge, erst Ende Septem ber begannen 
sich die ersten Raupen zu verpuppen. O bw ohl die Zucht nicht 
vernachlässigt w urde, starben die m eisten Raupen bei der Ver» 
puppung ab, nu r ein kleiner Teil ergab Puppen. Die Puppen 
w urden zur Lieberw interung bereitgestellt, also nicht getrieben, 
ergaben die Falter aber schon im Dezember.*) Diese Falter sind 
ziemlich kleiner als norm ale Tiere, zeigen eine m ehr silbergraue 
Beschuppung, norm ale Tiere sind m ehr gelbbraun beschuppt, die 
Zeichnung auf den Vorderflügeln ist w eniger stark ausgeprägt.

Das Ergebnis dieser Zucht deckt sich mit einem  Zuchtbericht, 
der in der Int. Ent. Zeitschrift G uben im 29. Jahrgang Nr. 36 
veröffentlicht ist. Die Schlußfolgerungen, die dort gezogen sind, 
dürften auch bei der oben geschilderten Zucht zutreffen. Die pudibunda=Ra\ipe verlangt anscheinend Abwechslung in ihrem  
Speisezettel, einseitige Fütterung, d. h. nur mit einer Futterpflanze, 
scheint erhöhte Sterblichkeit bei den Raupen hervorzurufen und 
die U eberlebenden ergeben kleinere Falter. O b ein Zusammen» 
hang  zwischen dunkler Raupenform  und erhöh ter Sterblichkeit 
der Raupen besteht, dürfte wohl nur durch um fangreiche, mehr» 
Jährige Zuchten festzustellen sein. (Siehe auch „Int. Ent. Zeitschrift
29. Jahrgang Nr. 27“ und ,,Lederer, Handbuch Bd. III“ ). — Dasy* chira pudibunda bietet also in ih rer Biologie noch manches 
Interessante, sodaß diesem ,,gewöhnlichen“ Falter etw as m ehr 
Aufm erksam keit zu schenken wäre. Die A rt ist in W ürttem berg 
weit verbreitet und häufig, ein schädliches A uftreten w urde noch 
nicht beobachtet. Die Flugzeit beginnt Je nach Frühjahrsw itterung 
und  H öhenlage M itte April und erstredet sich bis Ende Juni.

C o le o p te r a :  Der M aikäfer (Melolontha oulgaris L.) w ar 
1936 in W ürttem berg  nicht besonders häufig, schädliches A uftreten 
w urde nirgends beobachtet. Melolontha hippocastani F. w ar am 
Hohentw iel häufig. (M itteilung von  Professor Vogel).

D ip te r a :  Schon im H erbst 1935 fielen in m anchen Ge» 
genden die U nm assen der L arven von Haarmücken» (Bibio=) 
A rten  auf. Im F rühjahr 1936 gab es dann auch ein Massenauf» 
treten  der „M ärzfliege“ Bilio marci L., von  B. oaripes Meig. 
und B. oenosus Meig., ohne daß über besonderen Schaden ge»
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klagt w urde. Das A uftreten w ar so ungewöhnlich stark, daß z. B. 
auf den Seen im Rotwildpark bei S tu ttgart eine schwarze Schicht 
von  B ibio  oaripes schwamm und daß die Abflüsse dieser Seen 
verstopft w urden. (Dr. E. Lindner).

N e u r o p t e r a :  A sca laph us m acaronius  Scop. (Schmetter* 
lingshaft) w urde von Prof. W a g n e r  auf der schwäbischen Alb 
am  W adcerstein sehr zahlreich beobachtet.

Interessante Beobachtungen an solitären Bienen, die in 
diesem  Jahresbericht niedergelegt w erden sollten, m üssen infolge 
Erkrankung des Beobachters (Gerstner) zurückgestellt werden.

Auf zu neuer A rbeit — Heil für 1937.
S tu ttgart im Januar 1937.

Der Vereinsleiter: Der 1. Schriftführer:
D r. E. L in d n e r  C a r l  S c h n e id e r

Zur Lepidopterenfauna des Kyffhäuser» Gebirges, der 
„Hohen Schrecke“, „Schmücke“, „Finne“ und „Hainleite“.

Von O t t o  W a g n e r ,  Artem . Schluß.
Cuccullia cam panulata  w urde von H. R. S p r ö n g e r t - A r t e m  f,  
als R aupe an Cam p, rotundifo lia gefunden und von H. Dr. P  e t  r  y 
als solche festgestellt. D ie Zucht w ar jedoch nicht leicht, da die 
F utterpflanze nur un ter Schwierigkeiten zu beschaffen w ar.

Bevor ich jedoch das Kyffhäuser-G ebiet verlasse und mich 
den anderen, eingangs erw ähnten Gebieten zuwende, fühle ich 
m idi veranlaßt, erst unserer Freunde, der W eißlinge zu gedenken. 
V ertreten sind:
A poria crataegi — der Baum- oder Heckenweißling, im Juni 
und Ju li; die R aupe lebt auf O bstbäum en und W eißdorn.
Pieris rapae, napi, daplidice  — überall häufig und teils auch 
sdiädlidi. Sehr häufig kommen im Berichts-Gebiete auch 
Antorharis cardamines und
Leucophasia sinapis vor, die aber auch auf der Schmücke, Schoerke 
und H ainleite ziemlich häufig sind.

Lenken w ir unsere Schritte nun erst einm al diesen, die „U n­
s tru t“ und die „eidisfeldische W ipper“ begleitenden Höhenzügen zu.

W ir beginnen unsere W anderung an einem schönen F rü h ­
lingsmorgen, oberhalb des O rtes Gam bach, da, wo „Schoerke“ und 
„Schmücke“ sich bereits vereinigt haben und die nach Südosten hin 
sich erstreckende „F inne“ bilden. Das w ar hier auf dieser s ta tt­
lichen, m it prächtigem  Laub- und Fichten-W ald bestandenen Ge­
birgskette, F auna und F lora bieten, steht dem des „Kyffhäuser- 
Gebirges“ in keiner Weise nach; m an behaup te t sogar, daß es, 
betreffs der Reichhaltigkeit seiner Flora, die des letzteren noch bei 
weitem  übertreffe. Folgedessen ist eine W anderung auf diesen 
Höhenzügen, sowohl für den Entomologen, als auch fü r den Bota-
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